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Qi Ausgleich – Zur Anregung der Lebensenergie 
Curcuma und Blütenessenzen zum Aufbau der körperlichen und psychischen Mitte 

 

Beschreibung 

Lebensenergie Qi 

 

In der traditionellen chinesischen Medizin (TCM) 

durchziehen neben den Blutbahnen und Nerven Me-

ridiane den ganzen Körper. In ihnen fließt die gene-

relle Lebensenergie Qi, die Energie und Nährstoffe 

zu den verschiedenen Organen wie Herz, Lunge, Le-

ber, Niere, Galle oder Milz transportiert. Da die Meri-

diane untereinander verbunden sind, bewegt sich 

das Qi nach Auffassung der TCM bei einem gesun-

den Menschen im ungestörten Fluss durch den ge-

samten Körper. 

 

Ist in einem der Organe nicht genügend Lebens-

energie vorhanden, spricht man von einem Qi-Man-

gel. Ist das Qi blockiert und kann nicht mehr frei 

durch den Körper fließen, handelt es sich um eine 

Qi-Stagnation. 

 

Das Ziel der TCM ist, dass Qi im Körper wieder in 

seine natürliche Balance zu bringen und dadurch die 

körperliche und geistige Mitte zu stärken.  

 

 

Stärkung der körperlichen Mitte  

 
Zu den wichtigsten körperlichen Aufgaben der Le-

bensenergie Qi zählt die Steuerung der Funktion al-

ler inneren Organe. Sie bewegt alle Muskeln (auch 

die Darmbewegung), bestimmt die Vitalität und 

schützt den Körper vor schädlichen Einflüssen. Ist je-

doch eine Energieleitung aufgrund eines Ungleich- 

gewichts blockiert, kann das Qi nicht mehr ungehin-

dert fließen. Das mit dem blockierten Meridian ver-

bundene Organ wird in seiner Funktion beeinträch-

tigt.   

 

Eine blockierte Mitte kann daher auch die Funktion 

der Verdauungsorgane wie Magen, Darm und Milz 

beeinträchtigen. Eine Aktivierung der Energien an 

den Meridianen, durch Akupunktur der Meisterpunkte 

der Organe, kann sich eine bestehende Blockade im 

Meridian lösen und das Qi seinen gesunden Fluss 

wieder aufnehmen. Qi kann das Blut bewegen und 

löst dadurch Stagnationen. Es stärkt die körperliche 

Mitte durch Förderung der Gallensekretion, es wirkt 

krampflösend bei Magenkrämpfen und einer Leber-

Qi-Stagnation und hilft bei Entzündungen. 

 

 

Stärkung der geistig-seelischen Mitte  

 

Eine blockierte Mitte wird in der TCM auch als grund-

legendes Problem der Psyche angesehen. Ein 

gleichmäßiger Fluss der Lebensenergie Qi übt auf 

die psychische Aktivität des Menschen und somit auf 
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die geistig-seelische Gesundheit einen entscheiden-

den Einfluss aus. Daher stehen geistig-seelische Kri-

sen, geistige Blockaden, Ängste und Panik oft mit ei-

ner Qi-Stagnation im Zusammenhang.   

 

Durch den Aufbau der Lebensenergie Qi wird der 

energetische Yang- sowie Yinganteil der Lebens-

energie Qi gefördert und die psychische Mitte wieder 

stabilisiert.  

 

Unterstützung des Energiepunktes 

 
In der Praxis hat sich gezeigt, dass eine Kombination 

aus Curcuma und der Blütenessenz Rock Rose den 

Aufbau der Lebensenergie Qi sowohl im Bereich der 

körperlichen als auch geistigen Mitte unterstützen. 

Sie stehen in Resonanz mit den Akupunkturpunkten 

He8 des Herzmeridians und dem Wirkungspunkt 

Konzeptionsgefäß 8 (KG 8).  He 8 belebt den Geist 

und fördert das innere Gleichgewicht, die psychische 

Mitte. KG8 bringt den Energiefluss wieder in Gang, 

da der Yinanteil der Lebensenergie Qi im Bereich der 

Mitte aufgebaut wird. 

 

 

Curcuma 

 
Curcumin ist der Hauptwirkstoff der in Südasien be-

heimateten Curcuma-Pflanze (Curcuma longa / Indi-

sche Gelbwurz) aus der Familie der Ingwer-ge-

wächse (Zingiberaceae). Das intensiv gelb-orange 

Curcumin aus der Wurzel wird seit über 4.000 Jahren 

in der chinesischen und ayurvedischen Medizin ein-

gesetzt. In der modernen westlichen Medizin wird es 

vor allem bei chronischen Entzündungen, neurode-

generativen und kardiovaskulären Erkrankungen ver-

wendet. 

 

Auf körperliche Ebene wirkt Curcumin vor allem auf 

die zentralen Stoffwechselwege, die für viele Regel-

kreise im Körper wichtig sind. Es moduliert Zellsig-

nalproteine, Zellzyklusproteine, Zytokine und Che-

mokine, Enzyme, Rezeptoren und Zelloberflächen-

Adhäsionsmoleküle. Zudem weist Curcumin antioxi-

dative, antientzündliche, neuroprotektive, schmerzlin-

dernde und durchblutungsfördernde Eigenschaften 

auf.  

 

In der TCM finden Curcuma Anwendungen zur Anre-

gung der Organ Meridiane für Herz, Lunge, Leber, 

Gallenblase und Milz. Es stärkt die Lebensenergie Qi 

und löst dadurch vorhandene Stagnationen. Auch 

das Qi in Magen und Milz wird angeregt. Curcuma 

wirkt aber auch auf geistig-seelischer Ebene. Da es 

in der TCM als scharf, bitter und adstringierend gilt, 

wird Curcuma vor allem zur Stärkung der geistigen 

Energie (LG 20/Du Mai 20/ Bai hui) sowie zur Förde-

rung der Lebensenergie Qi (vor allem im Yang-An-

teil) angewendet. Verstärkt kann diese Wirkung 

durch die zusätzliche Gabe von Pfeffer werden.  
 

Blütenessenz Rock Rose 

 

 Rock Rose (Helianthemum nummularum/gelbes 

Sonnenröschen) zählt zur Familie der Zistrosen 

(Cisteae). Die Blütenessenz von Rock Rose löst 

auf körperlicher Ebene Schmerzen, Verkrampfun-

gen, Starre bzw. Schwächezustände und kann so 

Panikattacken oder anderen organischen Be-

schwerden entgegenwirken und die körperliche 

Mitte stärken. 

 

Auf geistig-seelischer Ebene gibt die Essenz 

Rock Rose Gelassenheit und wird zur Förderung 

der Ausgeglichenheit genützt. Sie hilft über Situa-

tionen oder Phasen extremer Angst und Panik 

hinweg. Die aus den Blüten gewonnenen Essen-

zen können so schwache Nerven stärken und bei 

Dauerstress, Panikgefühl, Schock oder vor einer 

Prüfung eingesetzt werden.  

 

Rock Rose Blütenessenz gilt daher als „Notfall-

Tropfen“, um geistig-seelische Krisen, geistige 

Blockaden und Ängste zu überwinden und posi-

tive Kräfte zu mobilisieren.  

Praxishinweis 

 Bioverfügbarkeit: Für eine optimale Bioverfüg-

barkeit von Curcumin wird ein hochwertiger Cur-

cuma longa-Extrakt mit einem hohen Curcumin-

Gehalt (mehr als 95%) empfohlen. Zur Verbesse-

rung der Bioverfügbarkeit von Curcuma wird die 

gemeinsame Einnahme mit Schwarzem Pfeffer 

(Piper nigrum) empfohlen.  

 

Schwarzer Pfeffer enthält das pflanzliche Alka-

loid Piperin. Piperin verstärkt als natürlicher Bio-

Enhancer die Bioverfügbarkeit von Curcumin um 

den Faktor 20. Dies entspricht einer Wirkungsver-

stärkung von Curcumin um 2.000%. Aufgrund der 

anti-inflammatorischen Eigenschaften von Piperin 

eignet sich diese Darreichungsform besonders 

für (chronisch) entzündliche Erkrankungen. Pipe-

rin ist als Naturstoff bei einer Dosierung von 5 bis 

7 mg pro Tagesdosis grundsätzlich auch gut ver-

träglich. Zudem stärkt Schwarzer Pfeffer durch 

eine gesteigerte Gallensekretion und seine anti-
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oxidativen Eigenschaften auch die körperliche 

Mitte.  

 

 Reinsubstanzen: Bei naturheilkundlichen Nähr-

stoffkombinationen sollte auf eine hohe Qualität 

der enthaltenen Pflanzenstoffe ohne Zusatz von 

produktionsbedingten Zusatzstoffen geachtet 

werden.  

 

 Blütenessenzen: Im Gegensatz zu Wirkstoff-me-

dizin basiert die Wirkung der Blütenessenzen auf 

der Informationsmedizin. Die in den Blüten ge-

sammelte Information wird dabei in Essenz mit 

Alkohol haltbar gemacht. Blüten sprechen so die 

Seele und Psyche der Menschen an und eignen 

sich dafür die Seelenkräfte wiederherzustellen. 

Anwendungsempfehlung 

 Nährstoffe: Die empfohlene Tagesdosis mor-

gens und abends vor den Mahlzeiten mit reichlich 

Wasser einnehmen.  

 

 Blütenessenzen: Täglich 1 x 5 Tropfen als alko-

holische Blüten-Essenz morgens auf die Zunge 

träufeln. 

 

 Dauer: Die Einnahmedauer richtet sich nach der 

Dauer der konkreten Beschwerden, sollte aber 

mindestens 12 Wochen betragen. Zur Vorberei-

tung auf körperliche oder psychische anspruchs-

volle Belastungssituationen kann mit der Ein-

nahme auch präventiv begonnen werden.   

Anwendungsbereich 

1. Anregung der Lebensenergie Qi zur Stärkung 

der körperlichen Mitte: Aktivierung der Meridiane 

Herz, Lunge, Leber, Gallenblase und Milz; Lö-

sung von Qi-Stagnationen; begleitend bei Ent-

zündungen, krampflösend bei Magenkrämpfen 

und Leber-Qi-Stagnation, zur Förderung der 

Gallensekretion und Steigerung der antioxidati-

ven Kapazität 

 

2. Anregung der Lebensenergie Qi zur Stärkung 

der psychischen Mitte: Geistig-seelische Krisen, 

Panik, geistigen Blockaden, zur Überwindung 

von Ängsten und zur Mobilisierung positiver 

Kräfte   

Sinnvolle Anwendungskombinationen 

 Vitamin C verbessert die antioxidative Wirkung 

von Curcumin bei oxidativem und nitrosativen 

Stress, siehe Nährstofftipps 10020674 und 

10019160; 

 Orthomolekulare Mikronährstoffe zu Stärkung der 

Leberfunktion siehe Nährstofftipps 10020091, 

10020092 und 10019219; 

 Pflanzliche Bitterstoffe zur Unterstützung der Ver-

dauung siehe Nährstofftipp 10020133; 

 Orthomolekulare Mikronährstoffe für die Darmge-

sundheit siehe Nährstofftipp 10020684; 

 Mikronährstoffe bei chronischem Stress und bei 

Müdigkeit siehe Nährstofftipp 10019195. 

Wechselwirkungen 

 Curcuma ist bei Gallenverschluss und bei Gallen-

steinen kontraindiziert, da es die Produktion von 

Gallensäuren anregt. 

 

 Curcuma hat möglicherweise einen Einfluss auf 

die Blutgerinnung. Daher empfiehlt sich zur Si-

cherheit bei einer Einnahme von Curcumin mit 

Blutverdünnern regelmäßig den Gerinnungswert 

im Blut kontrollieren zu lassen. 
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